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Schüler setzen ein Zeichen für den Frieden
VONUTABÖKER

BergischGladbach.Der unerbitt-
liche Krieg in der Ukraine be-
schäftigt die Schülerinnen und
Schülern in der Stadt sehr. Die
Bilder im Fernsehen von zer-
bombten Häusern, von Men-
schen, die Schutz in U-Bahn-
Schächten suchen, lassen sie
nicht los. Das Schulzentrum
Herkenrath mit Realschule und
Gymnasium sowie das Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium haben
am Freitag eindringliche, sicht-
bare Zeichen gesetzt: Siewollen
keinenKrieg,sonderneinefried-
liche Lösung des Russland-
Ukraine-Konflikts.
Auf dem Hof vor dem Schul-

gebäude in Herkenrath zeigen
weißeMarkierungen an,wo sich
dieSchüleraufstellensollen.Um
9. 50 Uhr stehen alle auf ihrem
Platz: Insgesamt 1300 Schüler
vonRealschule undGymnasium
halten blaue und gelbe Pappta-
feln hoch, um die ukrainische
Flagge nachzubilden.
MittendrinbildendieAbituri-

enten mit weißen Tafeln das
Peace-Zeichenab:Einbeeindru-
ckendes Bild, das Zusammen-
halt ausdrückt. Und eine klare
Haltung: „Unsere Forderung an
Präsident Putin ist: Beenden Sie
diesen unsinnigen, völker-
rechtswidrigen Angriffskrieg
und das Leid der Ukrainer“ sagt
Vito Banach, Schülersprecher
des Gymnasiums, in seiner kur-
zen Ansprache. Olga Lazaridou
von der Schülervertretung der
Realschule betont: „Wir treten
einfüreinfreies,weltoffenesEu-
ropa.“

Schulzentrum Herkenrath und Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium bekunden Solidarität mit den Menschen in der Ukraine

DieSchülerinnenundSchüler
halten inne. Auf dem Schulhof
wird es ganz still. Für eine
Schweigeminute, in der sie der
ukrainischen und russischen
Opfer von Putins Krieg geden-
ken. Oberstufenschülerin Ange-
lina Sfragara sagt später: „Ich
hatte eine Gänsehaut.“ Simon
Cabalo, ebenfalls Schülerspre-
cher des Gymnasiums, berich-
tet: „Wir konnten nicht einfach
zumAlltag übergehen.“DiePro-
test-AktionhabendieSVsanden
Karnevalstagen organisiert –
obwohl ab Dienstag Vorabi-
Klausuren geschrieben werden.
Mit Friedens-Plakaten, Klei-

dung und Haarbändern in Blau

und Gelb drücken die 850 Schü-
ler des Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium (DBG) ihre Solidari-
tät mit der Ukraine aus – auch
musikalisch. Zur ukrainischen
Nationalhymne wird die blau-
gelbe Fahne gehisst, das Bon-
hoeffer-Lied „Von guten Mäch-
tenwunderbargetragen“gesun-
gen. Mitten ins Herz treffen die
BerichtederSchülerinnenAnas-
tasia und Angelina. Beide Mäd-
chen haben Verwandte im
Kriegsgebiet.Vor so vielenMen-
schen über ihre Ängste zu spre-
chen, erfordert viel Mut: „Vor
drei Tagen sind meine Groß-
eltern aus Odessa endlich hier
angekommen“, erzählt Anasta-

Die Pfarrgemeinderäte von
evangelischer und katholischer
Kirche inOverath sind selbst
überrascht undmehr als erfreut:
Mit nur zwei Tagen Vorlaufzeit
haben sie zu einer Kundgebung
und Friedensdemonstration auf
demBahnhofsplatz inOverath
aufgerufen, und rund 400Men-
schen folgen demAppell und
versammeln sich amDonners-
tagabendmit Plakaten, Fahnen
und Spruchbändern, um ihre
Solidaritätmit der überfallenen
Ukraine kundzutun. „Stopwar“
ist auf vielen Schildern zu lesen,
oder „Peace toUkraine“. Viele
jungeMenschenstehenaufdem
Bahnhofsplatz, denn auch in den
Overather Schulen ist der Aufruf
zur Demo verteilt worden.Maja
Lehmann, eine jüngere Teilneh-

400MENSCHENDEMONSTRIEREN INOVERATH SOLIDARITÄTMIT DERUKRAINE

merin, sagt: „IchwillMitgefühl
zeigen, denMenschen zeigen,
dasswir da sind.“ Der neben ihr
stehendeMaximilian Krause
ergänzt: „Es geht einfach um
Solidarität.“ In derMitte des
Bahnhofsplatzes gibt es kurze,
improvisierte Ansprachen von
MitorganisatorHans Schlömer
und Pfarrer Karl-Ulrich Büscher,
die die russische Aggression ge-
genüber derUkraine scharf ver-
urteilen unddazu aufrufen,
ukrainische Flüchtlingewillkom-
men zu heißen und tatkräftig
zu unterstützen. Kaplan Kaplan
AndrzejBednarzsagt,erseiPole,
habe inKöln-Chorweilermit 120
Nationen gearbeitet und sein
Bruder habe eine ukrainische
Frau: „Ich bete für dieUkraine
undRussland.“ (jer)

sia. An der Grenze haben sie
noch eine Explosion überlebt.
„Es tut weh, den Schock des Er-
lebtenindenAugenmeinerOma
zu sehen“, sagtAnastasia. Sie ist
den Tränen nahe.
AngelinasOmaundUromale-

ben in einem alten, nicht bom-
bensicheren Hochhaus in Kiew.
„Abersiekommenvondortnicht
weg.“ Groß sei die Angst um sie:
„Aber eure Empathie bedeutet
uns sehr viel.“ Mittendrin unter
den Schülern steht auch ein 17-
Jähriger. Er istmit seinerMutter
aus der Ukraine geflüchtet und
hatte gestern seinen ersten Tag
amDBG.DerVatermusste inden
Krieg ziehen.

Zueinem Friedensgebet für
dieUkrainemit demLieder-
macher und TheologenMar-
tin Buchholz sowie der Sän-
gerinMargarete Kosse laden
die Rösrather Kirchen ein.
„Zünde eine Kerze an!“ heißt
dasMotto amSonntag, 6.
März, 18Uhr, in der Versöh-
nungskirche,Hauptstraße16.
Geplant ist eine „Stundemit
Liedern, GedankenundGe-
beten zu der Sehnsucht nach
Freiheit undGerechtigkeit für
dieMenscheninderUkraine“.
Und:„Waskönnenwirkonkret
tun für dieMenschen, die vor
demKrieg fliehen?“
Einweiteres ökumenisches
Friedensgebet gibt es am
Sonntag, 18Uhr, in der Bies-
felder Pfarrkirche. (tr/cbt)

FRIEDENSGEBETE

Rund400MenschenkommenaufdenOveratherBahnhofsplatz,um
ihre Solidaritätmit der Ukraine zu zeigen. Foto: Luhr

Herkenrather Schüler bilden eine riesengroße ukrainische Flagge in den FarbenBlau undGelb nach. Ein kleines Zeichen, auf das es ankommt. Fotos: Christopher Arlinghaus

Anastasia und Angelina (v.l.), Schülerinnen des Bonhoeffer-Gymnasi-
ums, sorgen sich umVerwandte imKriegsgebiet in derUkraine.

Der Bürgermeister
Bekanntmachung

zur Herrichtung und Pflege von Grabstätten
auf den Friedhöfen der Stadt Bergisch Gladbach

Für die nachfolgend aufgeführten Grabstätten ist die/der Verantwortliche / Nutzungsberechtigte bzw. deren/dessen An-
schrift nicht bekannt. Die Grabstätten bedürfen der Herrichtung und Pflege entsprechend §§ 22 bis 27 der Satzung für
die Friedhöfe der Stadt Bergisch Gladbach.
Gemäß § 28 Abs. 1 der Friedhofssatzung wird darauf hingewiesen, dass die Friedhofsverwaltung

a) die Grabstätten abräumen, einebnen und einsäen wird, oder
b) Grabmale und sonstige bauliche Anlagen beseitigen lassen wird,

wenn die Herrichtung und Pflege für weitere 3 Monate nach dieser Bekanntmachung nicht erfolgt und die/ der Verant-
wortliche sich während dieser Frist nicht bei der Friedhofsverwaltung meldet.

erforderlich ist die
Friedhof Grab-Nr Grabart zuletzt bestattet Grabpflege Befestigung der

Grabaufbauten

Bensberg 2796 Erd-Wahlgrab Anna Katharina Lehmann X
Bensberg 1162 - 1163 Erd-Wahlgrab Maria Spannagel X
Bensberg 203 - 204 Erd-Wahlgrab Josef Michael Hofrath X
Bensberg 2472 - 2473 Erd-Wahlgrab Hermann Brecht X
Bensberg 2821 - 2822 Erd-Wahlgrab Maria Katharina Kremer X
Bensberg G367 - G368 Erd-Wahlgrab Klaus Jürgen Wilhelm Siebenborn X
Bensberg G445 Erd-Reihengrab Christian Reimund Kirschbaum X
Bensberg G749 Erd-Wahlgrab Eva Gertrud Gieselmann X

Bensberg G763 - G764 Erd-Wahlgrab Anneliese Jacobs X
Gronau 1126 Urnen-Wahlgrab Achim Norbert König X
Gronau 1317 Erd-Reihengrab Hildegard Starke X
Gronau 1335 Erd-Reihengrab Hildegard Kähler X
Gronau 1362 Erd-Reihengrab Katharina Krämer X
Gronau 1364 Erd-Reihengrab Diavusumuca Joao Bunga X
Gronau 1381 Erd-Reihengrab Peter Viktor Kaiser X
Gronau 1383 Erd-Reihengrab Fritz Walter Punke X
Gronau 1388 Erd-Reihengrab Irena Pawlowski X
Gronau 2088 Kammer-Reihengrab Jozef Pinczynski X
Gronau 1088 - 1089 Erd-Wahlgrab Gerhard Heinz Walter Holtz X
Gronau 1534a - 1534b Erd-Wahlgrab Herbert Günther Thomas X
Gronau 1565 - 1566 Erd-Wahlgrab Ilse Schultz X
Herkenrath 429 - 430 Erd-Wahlgrab Maria Ommer X
Moitzfeld 273 Erd-Wahlgrab Franziska Braun X
Moitzfeld 418 Erd-Wahlgrab Therese Goebel X
Moitzfeld 643 - 644 Erd-Wahlgrab Barbara Rottländer X
Refrath 1257 Erd-Wahlgrab Werner Eisenmann X
Refrath 2261 Erd-Wahlgrab Karl Theuerkauf X
Refrath 2323 Erd-Wahlgrab Josef Heinrich X
Refrath 2973 Urnen-Wahlgrab Anita Oßmann X
Refrath 3812 - 3814 Erd-Wahlgrab Heinrich Hermann Ostmann X
Refrath 4068 - 4069 Erd-Wahlgrab Paula Bonekamp X
Refrath 732 Erd-Wahlgrab Bertha Elsa Nitzsche X

Bergisch Gladbach, den 01.03.2022

Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister

Im Auftrag
Schlephack-Müller


